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Wien,amSamstag,den8 .August1925.
EineJohann-Strauss-GedächtnisausstellungderStadtWien.Die

dieEröffnungist der25 .Oktobervorgesehen,daandiesemTag
sichderGeburtstagdesgrossenWienerKomponistenJohannStrauss-¬
SohnzumhunderstenMaljährt.DieseAusstellungwirdeinenEin-¬
blickindasSchaffendesWalzerkönigsundseineTätigkeitals
DirigentderberühmtenMusikkapellegeben,ausserdemauchwertvollesführendenStadträtenSpeiser,SiegelundRichterdieSprechstunden.
BildermaterialausdemLebenundWirkenJohannStraussdesVaters,
JosefLannersundderBrüderJosefundEduardStraussundihrer
ZeitgenossenweitestenKreisenzugänglichmachen .Nebendenreichen
eigenenMaterialderstädtischenSammlungenwerdensichauchher-¬
vorragendePrivatsammierdesInsundAuslandesmitwertvollenLeih¬
gabenvonErinnerungenandieWalzerzeitbeteiligen .DieDirektion
derStädtischenSammlungenimNeuenRathaus,IV .Stiege ,I .Stock,
nimmtAnmeldungenvonLeihgaben ,die für die Ausstellunggeeignet
sind ,entgegen.DerFinanzausschusshatfürdieKostenderAusstel-¬
lungeinenvorläufigenKreditvondreitausendSchillingbewilligt.

UnveränderteKanalräumungsgebühren.FürdenMonatAugustistals
KanalräumungsgebührdasFünfundzwanzigfachedesMietzinses,derfür
denMonatAugust1914bezahltwordenist ,zuentrichten.Esbleiben
alsodieKanalräumungsgebührenunverändert.
DasneueLiederbuchfürdieWienerSchuljugend.ImkommendenSchul-¬
jahrerhaltendieSchulkinderderdritten ,viertenundfünften
VolksschulklasseneinvollständigneuesLiederbuch,dassvomDeut-¬
schenVerlagfürJugendundVolksoebenherausgegebenwordenist .
Esist 270Seitenstark ,mitvielenfarbigenBildernundmitNoten
versehen. DerschöngebundeneBandwurdevonHansEndersundGustav
MoisslunterMitwirkungvonDr .GurtRotterverfasst .DieGemeinde
Wienhat50. 000Exemplareangekauft,sodasssämtlicheSchülerund
SchülerinnenbeiBeginndesneuenSchuljahresdiesesprächtigeBuch
erhaltenwerden.- . - . —
DerMagistratwarntvorunbefugtenBauführungen! InverschiedenenKlein
gartenanlagenundandenRandgebietenderStadt ,wurdenindenletzten
JahranvieleHüttenerrichtet ,ohnedie ZustimmungdesGrundeigentümers
einzuholenundohnedieBaubehördezubenachrichtigen.DieWienerGemein
deverwaltungwill nunmehrdiesenichtgenehmigtenBauführungenverhin¬
dern ,wasmeistimeigenstenInteressederBauführendenselbstgelegen
ist . DerWienerMagistrathatdaherfolgendeWarnungerlassen :„ DieGe¬
meindeWienbemühtsichmitallenKräften,dasKleingartenwesenzuför-¬
dern.AuchdieBestrebungenderKleingätner,sichaufihremGrundge-¬
schmackvolleUnterkunftsräumezuerrichten ,findenvollesVerständnis.
Dagegenist esunzulässig,dassohneZustimmungderGrundeigentümerund
ohneBaubewilligungplanlosBauobjekteerrichtetwerden,diemangelsal¬
ler gesetzlichenVoraussetzungennichtbelassenwerdenkönnen.Hiedurch

wirdnichtnurGeld,sondernauchArbeitskraftvergeudet.DerMagistrat
mussdaherdavorwarnen,unbefugteBautenauszuführen,weilerausbau¬
undsanitätspolizeilichenGründengenötigtist ,jederunbefugtenBautä-¬
tigkeitmitallenzurVerfügungstehendenMittelnentegenzutreten.Zu-¬

. . . . . . . . . . . - . . - . .widerhandelndehabennachden Bestimmungender BauordnungfürWien
nichtnurGeldstrafenbiszu1200SchillingoderArreststrafenbiszu

StädtischenSammlungenveranstaltenimOktober1925in denRäumendreiMonatenzugewärtigen,sondernestrifft sieauchdieVerpflichtung
des Historischen Museumsim Rathaus eine Strauss - Ausstellung . Fürdie ohne Bewilligungerrichteten Bautenzu entfernen ,widrigenfalls die

BehördedieEntfernungaufGefahrundKostenderEigentümerveranlassen
müsste. "

EntfallendeSprechstundenimRathaus.AmMontagentfallenbeidenamts-
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